
BUAK – Urlaubsentgelte in easy2000 einbeziehen 
 
 
„Die Aufgaben der BUAK bestehen u.a. darin, die Daten zu speichern, die Beitragseinzahlung durch die Betriebe zu organisieren sowie das 
einbezahlte Kapital zu verwalten und zu veranlagen und zu guter Letzt an den/die ArbeitnehmerIn auszubezahlen. Im Falle der 
Urlaubskonsumierung eines/r Arbeitnehmer/s/in, wird das Urlaubsentgelt an den betreffenden Betrieb (sofern ein Treuhandkonto vorhanden ist) 
oder direkt an den/die ArbeitnehmerIn überwiesen. 
 
Auszahlung des Urlaubsentgeltes 
 
Betrieb mit Treuhandkonto: 
Hat der Betrieb ein Konto gem. § 8 Abs. 3 BUAG eingerichtet, erfolgt nach Erhalt der Urlaubsentgelteinreichung die Anweisung des 
Bruttoentgeltes auf das Treuhandkonto des Betriebes. 
 
Betrieb ohne Treuhandkonto: 
Nach Erhalt der Urlaubsentgelteinreichung erfolgt die Brutto-Nettoberechnung des Urlaubsentgeltes durch die BUAK. Das Nettoentgelt wird 
direkt auf das Konto des/der Arbeitnehmers/in angewiesen. Nach erfolgter Verrechnung erhält der/die Arbeitnehmer/in eine Verrechnungsliste. 
Für die Betriebe (bzw. Steuerberatungskanzlei, Bilanzbuchhaltungsberufe) wird die Verrechnungsliste im elektronischen Archiv bereit gestellt. 
Dieser Verrechnungsliste kann das Lohnbüro alle für die Lohnverrechnung relevanten Daten entnehmen.“ Quelle: www.buak.at/ 

 
Bei der Direktauszahlung erfolgt also die Auszahlung des Urlaubszuschusses direkt auf das 
Bankkonto des Dienstnehmers. In diesem Fall übernimmt die BUAK die Rolle des Dienstgebers 
und führt auch dessen Lohnnebenkosten ab. Der Dienstgeber hat die, von der BUAK zur 
Verfügung gestellte Abrechnung, am Lohnzettel darzustellen.  
 
Existiert ein Treuhandkonto erfolgt die Auszahlung des Urlaubszuschusses direkt auf das 
Bankkonto des Dienstgebers, der diesen an den Dienstnehmer auszuzahlen hat. Der 
Dienstgeber hat die, von der BUAK zur Verfügung gestellte Abrechnung, am Lohnzettel 
darzustellen.  
 
 
Beispiel einer BUAK-Arbeitgeberinformation über verrechnete Urlaubsentgelte bei 
Direktauszahlung: 
 

• Urlaubsgeld  EUR  590,67 
• Urlaubszuschuss EUR  590,67 

 
Die BUAK-Abrechnung enthält unter anderem auch Informationen über die Abgaben (SV-
Beiträge Dienstnehmer und SV-Beiträge Dienstgeber sowie Dienstgeberabgaben (DB, DZ, 
Kommunalsteuer und Lohnsteuer) welche die BUAK direkt an die jeweiligen Stellen überweist. 
 
Da der Dienstgeber die, von der BUAK zur Verfügung gestellte Abrechnung, am Lohnzettel 
darzustellen hat, werden diese Beträge in der Lohnverrechnung vom Dienstgeber 
hineinbezogen und auch mit der Beitragsnachweisung sowie Meldung der Dienstgeberabgaben 
(DB, DZ, Kommunalsteuer und Lohnsteuer) gemeldet, jedoch werden diese vor der Zahlung in 
Abzug gebracht. 
 
Sehen Sie bitte auch die Informationen zur Lohnsteuer in Ihrer BUAK-Abrechnung. 
 
„Information zu den Sozialversicherungsbeiträgen:  
Die oben ausgewiesenen Sozialversicherungsbeiträge (Dienstnehmer- und 
Dienstgeberbeiträge) werden von der BUAK auf das Beitragskonto des Dienstgebers beim 
zuständigen Sozialversicherungsträger überwiesen. 
Dienstgeberbeitrag zum Familienlastenausgleichsfonds:  
(… ) Die BUAK ermittelt bei der Verrechnung des Urlaubsentgelts den DB zum FLAF und führt 
diesen an das für den Betrieb zuständige Finanzamt ab.  
 
 
 

http://www.buak.at/


Kommunalsteuer:  
Die Kommunalsteuer wird von der BUAK, wenn das Urlaubsentgelt direkt an den/die 
Arbeitnehmer/innen ausbezahlt wurde, an die bei der Einreichung angegebene Gemeinde 
abgeführt.  
Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag:  
Die BUAK ermittelt bei der Verrechnung des Urlaubsentgelts den DZ entsprechend der bei der 
Verrechnung angegebenen Betriebsstätte (Bundesland) und führt diesen an das für den Betrieb 
zuständige Finanzamt ab.  
Information zur Lohnsteuer: 
Sofern das Urlaubsentgelt nicht durch den/die Arbeitgeber/in sondern von der BUAK direkt an 
die Arbeitnehmer/innen ausgezahlt wird, übernimmt die BUAK die Arbeitgeber/innenpflichten 
und hat Lohnsteuer einzubehalten. Die Lohnsteuer wird nach den relevanten Bestimmungen an 
das für die BUAK im Inland zuständige Finanzamt für den 23. Bezirk – Finanzamt für 
Körperschaften – abgeführt, wobei diesbezüglich von der BUAK ein L16 (lohnsteuerrechtlicher 
Teil) übermittelt wird. Aus diesem Grund hat der/die Arbeitgeber/in die Lohnsteuer für das 
ausbezahlte Urlaubsentgelt nicht in der Lohnverrechnung zu berücksichtigen und auch 
nicht in die Berechnung des abzuführenden Betrages einzubeziehen.“ Quelle: BUAK 
 
 

In der Lohnverrechnung: 
 

 
 
Bei Markierung 1) lt. obiger Abbildung geben Sie die Sonderzahlung (Urlaubsgeld) ein und 
klicken auf Markierung 2) für mehr Lohnarten um den Urlaubszuschuss sowie Korrekturen der 
Lohnsteuerbemessungsgrundlagen einzugeben. 
 
Bei Markierung 3) erfassen Sie den Urlaubszuschuss und die Korrekturen der 
Lohnsteuerbemessungsgrundlagen mit den entsprechenden Checkboxen für Lst, SV und DB, 
Kommunalsteuer. 
 
Die Minusbeträge unter 3) sind erforderlich damit wie weiter oben unter „Information zur 
Lohnsteuer“ angeführt, die von der BUAK bereits gemeldetete Lohnsteuer nicht mehr 
berücksichtigt wird. 
 
 
 
 
 
 



Dabei wird der Dienstnehmer-Beitrag der SV vom Betrag der Urlaubsentgelte in Abzug 
gebracht: 
 

 
 
 

Abzüglich Beitragssenkung für niedrige Einkommen 1 - 3 % der Arbeitslosenversicherung: 
 
 

 
 
 
 

Die Berechnung für das obige Beispiel: 
 
Urlaubsgeld – 18,12 % SV laufend 
Urlaubszuschuss – (17,12 % SV Sonderzahlung – 3 % ALV) = 14,12 %  
 
 

 
 
 



 
 

 
 



 


